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Kleine Kommunen ohne Radverkehrs-
konzept sind oft benachteiligt, weil die 
Verkehrsplanung keine oder zu wenig 
Maßnahmen für den Radverkehr beinhal-
tet. Ebenso sind solche Kommunen ohne 
Radverkehrskonzept dann im Nachteil, 
wenn Förderprogramme Radverkehrskon-
zepte voraussetzen. Den generellen Trend 
zu mehr Radverkehr insgesamt können sie 
daher nicht ausreichend mitgestalten. Um 
dies zu ändern und um zu einer besseren 
Wahrnehmung des Radverkehrs in der 
lokalen Verkehrspolitik beizutragen, hat 
das Land Niedersachsen im Rahmen des 
„Fahrradmobilitätskonzeptes Niedersach-
sen“ die Handreichung für Radverkehrs-

konzepte in kleinen Kommunen 
initiiert.

Die Handreichung ist frei ver-
fügbar unter:
https://www.strassenbau.
niedersachsen.de/radverkehrs-
konzepte

Durch diese Handreichung sol-
len insbesondere kleine Kom-
munen in die Lage versetzt 
werden, eigenständig ein erstes 
Radverkehrskonzept zu erstel-
len. Ergänzend werden weite-
re Informationen an die Hand 
gegeben. Diese Informationen 
sind modular und übersichtlich 
aufgebaut, damit auch die nicht 
für den Radverkehr vertieft aus-
gebildeten Anwenderinnen und 
Anwender in den Kommunen 
bedarfsgerechte Unterstützung 
erhalten. Im ersten Modul wer-
den Möglichkeiten und Nutzen 
eines Radverkehrskonzeptes 
zur Unterstützung der Kommu-
nikation in den Gremien und in 

der Öffentlichkeit dargestellt. Ein Hand-
buch zur Erstellung kommunaler Radver-
kehrskonzepte stellt einen Leitfaden und 
ein praktisches Nachschlagewerk dar. 
Ergänzt wird dieses Handbuch durch eine 
umfangreiche Übersicht zu konkreten 
Maßnahmen der Radverkehrsführung in 
kommunalen Radverkehrsnetzen.

Schließlich stellt der „Generator für kom-
munale Radverkehrskonzepte“ das Herz-
stück der Handreichung dar. Er ermöglicht 
auch Laien die Erstellung eines ersten 
Konzeptes auf Basis von Ortskenntnissen 
und wichtigen zu fördernden Radverkehrs-
verbindungen.
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Ein Radverkehrskonzept ist Grundlage 
für eine fahrradfreundliche Verkehrs-
planung. Es dient der Förderung des 
Radverkehrs vor Ort und ist oft Vor-
aussetzung für die Beantragung von 
Fördermitteln. Damit auch für kleine 
Kommunen mit sehr begrenzten per-
sonellen und finanziellen Ressourcen 
ein Radverkehrskonzept erstellt wer-
den kann, dient die Handreichung Rad-
verkehrskonzepte als frei verfügbare 
Grundlage. Zentrales Modul der Hand-
reichung ist ein Generator.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

•	 BUNDESLAND: 
	 Niedersachsen

•	 ZIEL: 
Kleine Kommunen werden darin un-
terstützt, ihr eigenes Radverkehrs-
konzept eigenständig zu erstellen.

•	 BISHERIGE ERGEBNISSE:
Die Handreichung wurde am  
7. August 2024 veröffentlicht. Das 
Interesse ist sehr groß.

•	 FINANZIERUNG:
Circa 57.000 Euro (Mittel des  
Landes Niedersachsen)

•	 PROJEKTSTATUS:
	 Abgeschlossenes Projekt

•	 ZEITRAUM:
Juli 2023 bis August 2024
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Haben Sie konkrete Maßnahmen zur Be-
schleunigung bei der Umsetzung Ihres 
Projekts angewendet?
Die Handreichung ist frei verfügbar. Kom-
munen können ihre Ressourcen direkt in 
die Erstellung des Radverkehrskonzeptes 
einbringen.

Die Erstellung von ggf. späteren externen 
Radverkehrskonzepten, die auf die zu-
nächst selbst erstellten Radverkehrskon-
zepte aufbauen, wird beschleunigt durch 
die Mustertexte für Ausschreibungen und 
weitere Hilfsmittel.

Zusätzlich werden Hinweise und Muster 
für Ausschreibungstexte für kommunale 
Radverkehrskonzepte gegeben, um auch 
bei weiter gehenden Konzepten Unterstüt-
zung zu geben.

Die Übersicht zu Maßnahmen der Rad-
verkehrsführung in kommunalen Rad-
verkehrsnetzen wurde auf Initiative der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundli-
cher Kommunen Niedersachsen/Bremen 
(AGFK) erarbeitet und wird auch fortlau-
fend aktualisiert. Dieser umfangreichere 
Maßnahmenkatalog steht auf der Inter-
netseite der AGFK zum Herunterladen zur 
Verfügung:
https://www.agfk-niedersachsen.de/
service/agfk-massnahmenkatalogzur-
radverkehrsfoerderung.html

Welche Bedeutung hat Nachhaltig-
keit in Ihrem Projekt?

Durch Radverkehrskonzepte lässt sich der 
Alltags- und Freizeitradverkehr kommunal 
fördern. Sie sind häufig Voraussetzung, 
um für die darin enthaltenen Maßnahmen 
Fördergelder zu akquirieren. Der Radver-
kehr ist ein wichtiger Baustein für die Mo-
bilitätswende in Deutschland, durch die 
sich die nationalen CO2-Emissionen redu-
zieren lassen.
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